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Amtsblatt für die Stadt Wildbad

und zugleich Verkündigungsblatt des Kgl . Revieramts Wildbad.
Anzeige - und HlntevHcrlturrgsbl 'att für Witdbcrd und Hlrngebung .

^ Der „ Wildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „ Montag , Mittwoch n . Samstag . " Annoncen , die in hiesigerStadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit L S Pfennig berechnet.Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annencen und Abonnement nach Uebereinkunft .Der AbonnemtS -Prei « beträgt in hiesiger Siadt vierteljähr . 90 Pfg . msnatl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im Oberamtrbezirk Viertels, 1 ^ 15 4
außerhalb de« Bezirk« 1 ^ !> 3S . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

^ 1 » / Samstag , de« 10 . Dezember 1892 . 9 . e/tt/l - '
// .

W i l d b a d .
Aufforderung zur Anmeldung
behufs Aufnahme ins Bürger¬

recht .
Diejenigen Personen , welche

1 ) im BesitzederWürttembergischen Staats¬
angehörigkeit sind ,

2 ) da « 25ste Lebensjahr zurückgelezt ha¬
ben und

3 ) seit den drei vvrangegangenen Rech¬
nungsjahren innerhalb de« Gemeinde -
bezirks ununterbrochen Steuern au «
einem der Besteuerung der Gemeinde
unterworfenen Vermögen oder Ein¬
kommen und außerdem Wchnsteuer ent¬
richtet haben und nicht gemäß Artikel
14 und 57 des Gemeindeangehörig -
keilsgesetzes vom Wahl - und Wählbar -
keitsrecht ausgeschlossen sind ,

werden aufgefordert , ihren Anspruch auf Er¬
teilung des Bürgerrecht « geltend zu machen .

Den 8 . Dezember 1892 .

Stadtschultheitzenamt :
Bätzner .

W i l d v a d .

Stein -Akkord .
Am Dienstag , den 12 . ds . Mts .

» achmiltags 5 Uhr
wird auf dem hiesigen Rathause , die Bei -
fuhr , Setzen und Zerkleinern von circa 114
Kbm . harter Sandsteine vom Steinbrnch
Wanne in Lautenhof auf die Langsteige und
Leonhardtswaldsträßle im öffentlichen Abstreich
verakkordiert .

Stadtpflege .

Sonntag , den 11 . Dezember
nachmittsAS 4 Uhr

Mitg lieder-V erfamm-
lung

im Gasthaus zur Linde .
Vollzähliges Erscheinen er¬

wünscht , betreffs Verlosung der
Kanarienvögel unter die Mitglieder .

Der Vorstand .
Sämtliche

empfiehlt billigst Carl Wilh . Bott .

LMMMMMM

k'ür bevor8telrende Weilmaoliten er¬
laube mir mein , mit den neueren Apparaten
arl8Ae8tattetes

kk0l0KrapIii86litz8 Atelier
2 ur Zculnalime von
kvrlr 'äls in zvävr , Linäei '-^nlnÄlunen ,

ttrupptzubilävr , Verssrö886rnn^«n «le .
de8ten8 2U emptelilen , unter OLrunilS tür vorxüAliclie
^ .n8fülirunA . —- ^ .uinalimen werden xn ) eder "sia^ es ^eit
und dei ^ ecler Witterung Aemaolit .

AE " l^ae1ide8t6l1unA6n aut die von meinem Vor -
Kän^ er, Herrn Hof -? liotoArap1i 8 c li m i d t liier , Aemacli -
ten ^ .utnalimen werden ) ederr :eit angenommen .

IdocIracIitung8voll .8t

Karl Lluiutzütlial -
neden dem Oa8tlr . 2 . alten I ^inde .

( '
-ul » !! > , . Lotl , VViI .Il»!U>

empüslilt
tür 86kr x »a836riä :

Li § srrsrr
in reicli8ter ^ .U8walrl, und lüxtra-l^aclcungen

von 25 und 50 8tüclr , l)ei l)illig3ten ? rei8en .

Großer

Meillttchts -Atlsikliiiuls
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

WiLH . ULmer .

kvelillullKtzu
(mit und ohne Firma ) werden schön und billig angeseriigt
in der Buchdruckerei von Beruh . Hosmann.



Auf bevorstehende Vcrbrauch -zeit empfehle
ich sämtliche

Wack-Artikel
in stets frischer Ware zu den billigsten Preisen.

Gust. Hammer.

Unterzeichneter ist gesonnen seinen Hau«-
anteil (neben der alten Linde) bestehend in
einer Wohnungvon 2 Zimmer, Küche , Keller ,
2 Stallungen und Dunglegc aus freier Hand
zu verkaufen . Liebhaber können jeden Tag
einen Kauf mit mir abschließen .

Jakob Schmelzte .
W i l d d a d.

We Mchtttdkl
vorrätig.

Rennbachbrauerei .
Auf Weihnachten

empfehle ich alle zum Backen notwendigen
Artikel :

gestoßenen Zucker, Streu-Zucker
(in verschiedenen Farben)

«eue Mandeln,
Orangeat und Citronat,

Sultaninen , Rosinen , Corinten,
sowie sämtliche Gewürze .

Ir .
Sämtliche

in schönster neuar Ware empfiehlt besten«
^ Fr . Treiber .

UUK6U u . Halter
in schöner Auswahl, sowie

OIiristbauiulLerLen
empfiehlt_ Gust. Hammer .

A » frisch angekommener Ware empfiehlt :
lu breite Nudeln,
„ Eiernudelgries „ genannt Riebele"
„ Eier -Fadennudeln,
„ echt ital. Maccaroni ,
„ Schleimgerste u . Pcrlgersten,

ferner neue Hülsenfrüchte :
mittel u große Hcllcrlinsen , letztere auserlesen

Ungar weiße Perlbohnen,
Viktoria-Erbsen ganz u . gespalten n . schöne

grüne Algierer-Erbsen
und bittet um genetgien Zuspruch .

Chr . Brachhold .
Gestrickte

Herren-Westeu
von 2 60 SN

Knoben -Westen
von 1 ^ 60 an

empfiehlt_ G . Riexinger.
N °ue
Krbsen^ Linsen
und Wohnen

empfiehlt billigst .
Gust. Hammer .

Bei günstiger Witterung wird Sonntag , den 11 . Dezember meine K
Eisbahn eröffnet . «

Für Erwachsene 39 Pf.
Für Kinder unter 14 Jahren 29 Pf.

Znm Besuch ladet höflichst ein .

1 Person 4 Mk.
2 bis 3 Personen 6 Mk.
3 bis 5 Personen 9 Mk.
6 Personen 19 Mk.

Kinde ^spiet-Wnr 'en
I . F . Gulbub.

aller Art empfiehlt billigst.

Geschäfts-Empfehlung.
Der geehrten Einwohnerschaft von hier n . Um¬

gegend bringe ich mein
Schuhmacher-Geschäft

in empfehlende Erinnerung. Besonders empfehle ich mich im
^ Sohlen , Flecken n. Reparieren und sichere bei guter Arbeit billige

Preise und schnelle Bedienung zu.
Achtungsvoll

Friedrich Eder, Schuhmacher
bei der alten Linde.

K

Wegen Gaseinrichtung hat eine bereits
noch neue

Triumphlampe
billig abzugeben.

Wer « sagt die Redaktion .
Meinen reinen

per Pfd . 80 empfehle ich auf bevorstehende
Veebrauckszcit bestens.

Georg Rath.

8tet8 sciisril
ilronentritt unmügliob .

vss s >̂ r !x pesktlscks
sie zlrtts Î skebLlni« ».

Nrelslistso uvS 2suxnis»s xrstis
uiuj krLLvo.

l- oonksrät L 65:
Vei -Il »» , 8ckiM >LuerULnnn

Kccffee
empfiehlt

Carl Will, . Bote
8ob1vuck6rbviiiK

empfiehlt Chr . Pfau.

^ Lu >VtüIlnru ' Ill88if - ^
86L6UÜ6U LsvtziLsUtzt :

E von den (einsten dis 2U den
4 ^ ewödnlicdst . werden scdön ^
4 und dilliA nnAekertiAt (nucd ^
4 stellen seder ^eit Nüster -:u 4
4 Diensten ) i . d . Luelrdrueirerei 4
^ von
« IZeiuii . Iloimrinu . ^

Ausverkauf
ln

Wollgarne von 59 Psg . an ,
sowie

alle Sorten baumwollene Strick-
und Häckelgarue, Häckelsaden,

Maschinen- u. Nähfaden
zu auSnahmswci « billigen Preisen.

Luise Bolz, Hauptstr . ISO .



8a86lnu88ktzrütz )
neue , prima , zu Backwerk feiner als Mandel » ,
emxsiehll pr . Pfd . 80

Carl Wilh . Bott .
Grüne Algierer Erbsen,

gelbe Erbsen, Linsen
empfiehlt Fr . Treiber .

L>Lv » e vollkernige

UÜ886
sind zu haben bei Chr. Batt .

Zu jetziger BerbrauLSznt empfehle ich meine

Wolr -Artiket
in Echarpas in Wolle u . Chenille , Taillen
und Kopftücher , in Wolle , Perlwolle und

Lhenüie , Hauben , Kopfhüllen , Kindcr -
Kaputzen , Kindermützen und Nebelkappen ,

Kinder -Kiltel u . Kleidchen , Woll - und
Plüfch -Krngrn , sür Damen u . Kinder ,

Müsse , Shawlchen , Stößer , Handschuhe,
wollene Herren - und Kinder -Shaivl ,

Kinder -Ichuhc , Cnd -Schuhe in allen Größen ,
Dsmeil -, Herren - u . Knabcn -Weften von'

1 50 an , Unterhofen u . Unterleib -
chen von 1 an , Unterröcke , Normal -

Hemden von 1 Vkl 80 an , Längen ,
Strümpfe u . Socken in allen Größen und
Farben . Luise Bolz , Hauplstc . 130 .
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BirüschuitzLAvictschgcii
sind ^n baden bei Chr . Batt

Den Herrn Bäckern u . Händlern empfihie
ick mein Laaer in :

Äbkiilhcil Schaumkonsckt
sowie sonstigen

Wcihuachts-Biilkercieu
in In Qualität zu den billigsten ou Zro
Preisen .

Fr . Funk, Conditor .

ist Cmmcilthalcr und
Limburgcrkäse

empfiehlt Gustav Hammer .
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Den gesbrten Binwobnern ^Vildbuds und blrngebung
mucbe icb die ergebene Nitteilung , dass icb seit dem i .
Dezember 6 . ss . das

X

meines verstorb . Lcbwugers übernommen bube , und die¬
selben in unveränderter 'Weise und unter der ulten Birma
weiter tübren werde .

bis wird dabei rnein eitrigstes Bestreben sein , das
der Birma bis beute in so reicbern Nüsse entgegenge -
brucbte Vertrauen dieser xu erbulten , wie uueb durcb
persönlicbe Bigenscbuiten dis so ullgeineine Beliebtbeit
in eines verstorbenen Vorgängers uut rnicb ^u übertrugen .

Oleieb ^ eitig beebre icb rnieb weiter ruit ^uteilen , dass
icb init Bübrung der Bibule Herrn V7Ö .̂ I1ö . be¬
traut bube , welcbe derselbe aut eigene Reebnung weiter
betreiben wird .

ssndern icb uucb bier urn geneigten 2usprucb bitte ,
ernpteble icb rnicb

Bocbucbtungsvoll
Vottlod IiiLüesderKer

in Birma ? risdr1ck

X

X
X
X
F
T

X

ist wieder vollständig sortiert und verkaufe wie bekannt zu den denkbar billigsten Preisen .
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R u « d s ch a «.
Stuttgart , 6 . Dez. Seine Majestät der

König hat die Wahl des Obersteuerrat «
Rümelin zum Oberbürgermeister genehmigt .

— Die K . Württ . Skaalseisenbahnen
erzielten am 1 . April bis 31 . Okt . eine

Gesamteinnahme von 23 327 060 ^ was
im Vergleich zur Einnahme in gleichem Zeit¬
raum des Vorjahres ein Mehr von 321 410
Mark ausmacht .

— Der Bürger K . in Waldhausen ging ,
wie die Remszeitung schreibt , mit einem

Metzger au « Oberurdach einen für ihn folge¬
schweren Kuhhandel ein . Beide wurden näm¬

lich in Gegenwart von Zeugen dahin einig ,
daß wenn seine Kuh 350 Pfund tote« Ge¬
wicht habe , der Käufer 170 ^ bezahlen
müsse , bei jedem Mindergewicht aber sie frei
bekommen solle . Da der Metzger gegen
Entgelt » den Kauf gerne wieder rückgängig
gemacht hätte , blieb der Verkäufer um so
mehr bei den gestellten Bedingungen . Nun
wurde die Kuh geschlachtet und auf der Gc -

meindewage gewogen . Es ergab sich ein Ge¬
wicht von nur 328 Pfund , somit hatte der

Käufer die Kuh frei . Dieser löste al «dann

für dieselbe zusammen 116 Zum Glück
kann der Verkäufer die Einbuße leicht ver¬

schmerzen .
Vom Bodensee, 6 . Dez . Der Pegel des

Bodensee « weist nach , daß der Wasserspiegel
im Monat November um 59 om gefallen
ist ; trotzdem ist der Wastersiand entsprechend
der Jahreszeit noch groß genug . — Im
Rheiitthal ist man hoch erfreut , daß die Rhcin -

regulierungS - Abmachung zwischen Oesterreich
und der Schweiz endlich einmal zu stände ge¬
kommen ist ; eS war aber auch die höchste

Zeit , denn die Armut der Bevölkerung am

beiderseitigen Rheinufer ist durch die gesteigerte
Bodenentwertung eine derartige geworden ,
daß ohne Abhilfe die Existenz zahlreicher Be¬

sitzer von Grund und Boden zunichte gewor¬
den wäre . Der Versumpfung ganzer Land¬

striche ist nun ein Ziel gesetzt und dem Zu¬
rückgehen der Ertragtfähigkeit Einhalt gethan .

— Im Juli 1893 findet in München
der deutsche Fcuerwehrtag statt , welcher nach

zuverl . Angaben von etwa 20,000 Feuerwehr¬
männern besucht werden wird . Es wird von
der Münchener Bürgerschaft als e>ne Ehren¬

pflicht angesehen werden , die Münchener frei¬
willige Feuerwehr in Ausgestaltung des Festes
kräftig zu unterstützen , wie dies aus Anlaß
des deutschen Sängerfcstes , de « deutschen
Schützenfeste « und des deutschen Turnfestes
geschah .

— Bei einem in Polling (Bezirksamt
Weilheim , Oberbaycrn ) stattgehabten Brande
eines sogenannten Blockhauses fanden vier

Personen den Tod in den Flammen : der

70jährige , vollständig gelähmte Schwieger¬
vater de- Hauseigentümers und dessen drei
Mädchen im Alter von einem bis
drei Jahren . Das vierte Kind , ein 5 -

jähriger Knabe , konnte sich noch durch ein

Fenster retten .
Mannheim , 2 . Dez . Ein 1 ' / « Jahre

alte « Kind , welches das Dienstmädchen auf
den Tisch gesetzt hatte , um es zu waschen ,
stürzte in dem Moment , als das Mädchen
dem kleinen Kinde Nahrung geben wollte ,
herunter und blieb sofort tot .

— Folgender tragikomischer Vorfall trng
sich in Spandau zu . In einer engen Straße
begegnete ein Zimmermann , der ein Brett

trug , zwei ballmäßig gekleideten jungen Män¬
nern . Eie gerieten mit einander in Streit ,
in desstn Verlauf der Zimmermann sein
Brett unsanft auf den Cylinder des Geg¬
ners iiiederfallen ließ . Der Hut wurde bis

tief in da « Gesicht heruntergetrieben , und sein
Träger sank in die Kniee . Sein Genosse
wollte ihm brispringen , dabei wiederfuhr ihm
von dem Zimmermann die gleiche Behand¬
lung . Beide liefen nun mit aufgelriebencn
Hüten in wilder Flucht fort . Gleich darauf
verkaufte der Zimmermann da « Breit für
25 an einen Passanten und dieser wan -
derte nichts ahnend seine Straße . Plötzlich
wurde er von den beiden Ballherren , die in¬

zwischen wieder Mut gefaßt hatten , über¬

fallen , und da sie ihn als den Besitzer des
Brettes für ihren vorherigen Gegner halten
mußten , jämmerlich durchgeprügelt . Erst
nach längerem Handgemenge klärte sich das

Mißverständnis auf .
— Die Militärposten in den Höfen der

Gefängnisse werden vom 1 . Januar k. I .
ab ungezogen . Dafür werden die Gefangenen -

Aufseher zum Teil m >t Revolvern ausgerüstet .
Breslau , 1 . Dez . Die „Schles. Ztg . "

meldet folgendes rätselhafte Vorkommnis :

In der vergangenen Nacht wurden hier auf
einer großen Wiesenfläche viele menschliche
Gebeine , etwa 60 bis 70 Leichen angehörend ,
gefunden . Den Leichen fehlen sämtliche
Becken- , Wirbclknochcn und Rippen . An

einzelnen Teilen waren noch Fleisch « und

Hautteile . Die Polizei fordert zu hierauf
bezüglichen Angaben auf .

Wien , 8 . Dez. Aus allen Teilen des
Reiche « , insbesondere aus Ungarn , laufen
Telegramme über fürchterliche Schneever¬
wehungen ein . In Ungarn , wo seit 74
Stunden ununterbrochen Schneestürme wüten ,
verkehrt überhaupt keine Bahn mehr . Zahl¬
reiche Erfrorene wurden aufgefunden . Die

Schneemassen lagen seit Jahren nicht mehr
in solcher Menge . In Budapest , welche«

von der Außenwelt total abgcschnitten ist ,
ist der Straßenverkehr infolge de « Orkans
unmöglich ; der rumänische Thronfolger ist
dort cingeschneit und an der Weiterreise nach
London verhindert .

— In Roscta bei Lucera wurde der

73jährige Weltpriestcr Donato Capobianco ,
ein sehr reicher Mann , welcher allein in
einem sehr großen Palais wohnte erdrosselt
ausgefunden . Au « der Kasse fehlten 25,000
Lire bar und RententitreS im Werte von
200,000 Lire . Ein entlassener Arbeiter
wurde als des Raubmords verdächtig ver¬
haftet .

— Nach einer Meldung au » Tonkill
schleppten Seeräuber im Distrikt Onang - jeu
80 Frauen und Kinder fort , um ein be¬
deutendes Lösegeld zu erpressen . Die zu
ihrer Befreiung ausgesandten Truppen fan¬
den die Gefangenen in einer GebirgShöhle ,
die von den Räubern verschlossen worden
war , durch Kohlendampf erstickt vor .

— Aus Venedig wird berichtet : In
Ferrara wurde eine entsetzliche Mordthat voll -
sührt ; man fand die siebenzigjährige Gräfin
Meroni und deren Stubenmädchen mit durch¬
schnittener Kehle in ihrem Blute schwimmen .
Die Gräfin war tot , das Stubenmädchen
starb nach wenigen Minuten , nachdem sic
einen Deutschen Namens Joseph Schuhmann
als Mörder bezeichnet hatte . Dieser wurde
im Nebenzimmer mit einer löblichen Wunde

am Halse gefunden , und er verschied nach
wenigen Stunden . U ber der Thal schwebt
tiefstes Dunkel .

— Aus Ncwyork wird berichtet : Eine

Frau Adelaide MerreS , welche im Sommer
als Pflegerin der Cholerakrankcn in der
Quarantaine - Statisn auf SwiiOwrne Island
thätig gewesen ist , macht dem „ Herald "

zu¬
folge in einer Klage gegen den Ehef des

GesundheitSamte « , Jenkin « , wegen Zahlung
ihre « Salair « erstaunliche Enthüllungen über
daS Treiben an der Station . Pfleger und

Pflegerinnen , Wärter und Wärterinnen , so
behauptet sie, hätten nachts getrunken und ge¬
spielt und die Patienten vernachlässigt . In
der Genesung begriffene Personen hätten Klei¬
der von Patienten , die gestorben und beer¬

digt waren , anziehen müssen und die Kranken

hätten die Kleider , Weine und Nahrungs - !

mittel , welche ihnen von Freunden zugesandt
wurden , nicht erhalten .

— ES heißt , daß Präsident Harrison
im nächsten Sommer eine Rundreise durch i

Europa machen und sie bedeutendsten Indu¬
striestädte besuchen will , um die Lage der

europäischen Arbeiter persönlich in Augen¬

schein zu nehmen . Er wolle ein Buch schrei¬
ben , in dem er die Lage de « europ . und de»

amerikanischen Arbeiters vergleichen wird .

Philadelphia , 7 . Dez . Das großartige ,
Zkitungsetablisstment „ Childs " ist niederge¬
brannt .

Verschiedenes .
Dieb und Reporter . Zu dem Re - !

daktcur einer Vororlszeitung kam — so i

schreibt die Nordd . Allg . Zig . ans Berlin
— in den letzten Tagen ein Gärtner G .
und meldete gegen das übliche Honorar in .
allen Einzelheiten einen Diebstahl , der in j
der letzten Nacht staitgefnnden habe . Da l

sich die Nachricht bestätigte , so wurde G .

aufgefordert , öfter « Neuigkeiten zu bringen . .
Er kam denn auch bald wieder mit der An - j

zeige über einen neuen Diebstahl . Wieder¬

um erwiesen sich seine Mitteilungen als ^

durchaus zuverlässig . Die gründliche Dar - !

stellung in der Zeitung fiel jedoch der Polizei

auf , man forschte dem Berichterstatter nach
und ermittelte , daß dieser mit dem Dieb ein

und dieselbe Person sei . G . b - findet sich

jetzt hinter Schloß und Riegel .
. -. ( Die Soldatenschachtel .) Der N .

Anz . berichtet aus RegenSburg : Ein Dienst¬

mädchen will seinem Schatz , der zum Mili¬

tär einberufen wurde , ein Zeichen ihrer Liebe

spende ». Die besten Bissen w . rden deshalb
in eine Schachtel verpackt . Die holde Küchen¬

fee hat aus ihrer Praxis Kenntnis davon ,

daß die portofreien Soldatenbriefc mit dem

Bemerk „ Soldatenbrief eigene Angelegenheit
des Empfängers

" versehen sein müssen , doch

für die Adresse des Gepäckstückes weiß sie

keinen Rat . Sie bittet deshalb eine Freun¬
din um Bescheid und adressiert ans Grund

der empfangenen Belehrung das Paket wie

folgt : „ Absenderin Anna Schmalzhuber ,

Soldatenschachtel , eigene Angelegenheit des

Empfängers , an den Soldaten N . in N .
"

( Zweifelhafte Dankbarkeit .) „Ja ,
Huberbaner , das war hübsch von Euch , daß

Ihr meinem Kutscher gleich mit einem Lürick

aushalft , als vie Axe brach . — WaS bin

ich Euch schuldig ? " — „ ,,O nix , Herr Ba - ^
ron , dös that i gern , Euer Gnaden had

' n ^

mehr als einen Strick um uns verdient ! " "

Druck und Verlag von Bernhard Hosmann in Wildbad . (Verantwortlicher Redakteur B - r » h . Hnsmann .i

SU " Hiezu eine Beilage ,
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